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Hieraus ergibt sich: -. 
N = 0 sin. 'p . (25) . '. 

'" sin (ß + 11') 

Neben dem 0iormaldruck N wirkt beim Schneiden noch die durch die Bewegung 
des Bodenstückes auf der ArbeitsfHiche entstehende Reibungskraft auf den Keil. 
Die Reibungskraft. die N tg f{J ist und der Keil bewegung entgegen wirkt. lenkt die 
\Viderstandskraft von der Senkrechten zur Arbeitsfläche um den Reibungswinkel f{J 

ab. Unter r<.erücksichtigung dieser Reibung wird die V/iderstandskraft ~ 
. cos 'I' 


(Hüd ]8) . Die zur Verschiebung des Keiles erforderliche Kraft P;. die der Pro-
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jektion der \iViderstandskraft ~ auf die Bewegungsrichtung entspricht. kann 
co, Cf! . 

durch folgenden Ausdruck bestimmt werden : 

I )' J\. ( " I< ) N . (ß f{J) . (:26)0= -:. ('os 90 ' - I' - - cP = - .- sl n 
cos'P co;; rp 

Berücksichtigt man auch die beim Gleiten der Stützfläche des K il • auf der 
Einschnittsohle entstehende Reibungskraft NI tgf{JI" vird für diesen allgemeinen 
Fall eIi ' zur Verschiebung des Keiles erforderliche K raft: 

Po = - ' -
N 

sin (ß + f{J) +NI tg ml · (27)
c s tp 't" 

Der Einfluß der Reibungskräfte kann auf einfache rt dad urch berücksichtigt 
werden. daß der Keilwinkel um die Reibungswin kel vergrößert wird (Bild 19). 
In diesem Falle wirken die 'Widerstandskräfte senkrecht auf die Seiten des ge­

dachten Keiles und sind der Größe nach N_ und .-!:!L. . 
cos Cf! cos ({!l 

Dreht man den Keil um eine beliebige senkrechte Achse so. daß seine Schneide 
einen spitzen Winkel mit der Fahrtrichtung biJdet. dann erhält man einen soge­
nannten schrägen K eü ( Bild 20). Der schräge dreie k förmigc Keil kann als aus 

4* 


